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124 —
SRadj ben neueften «Radjtidjtcn fdjeint e« faft, at« ob ble SJibct»

fpcnflfgen itjr Speit etjer in bet glud)t fn ba« «JluSlano al« in

einem Äantpfe ju finben hofften, ©odtc e« jebod) ju einem

Äämpfe fommen, fo wetben bie abgehärteten, bebürfnffjlofen unb

tapferen Dber«SDalmatiiter, wefdje 1869 gegen mebrere öfter«

rcidjlfdje SBrigaben 3 «Monate lang nidjt erfolglo« getämpft

baben, wieber einen litädjtigeti SBunbeSgcnoffen an bei Sjefdjaffcn«

belt iljre« Sante« finben. SDa« ®eblrg«Ianb mit Äatft»t>bataftcr,

fteinig unb fletil, reictj an ©djludjten, gobien unb ©ngpäffen,

atm an nätjrenbcn «Btobuften be« «Beben«, Ift nut auf wenigen

©aumpfaben jugänglldj. gabtfttafjen crifticten tn bem fit «Be»

ttadjt fommenben „fjeitc be« Sanbe« nidjt. SDie wenigen in bem

übrigen SDalmatlen oorljanbcncn gafjrflrafjen flammen nodj au«

franjöftfdjct 3cit; unter öfiertcidji|d)cr /jpcrrfdjaft bcfdjränfte man

fidj auf blc ©rtjaltung ber uorbanbenen ©trafjen mit auf tic

»Berbefferung eintiicr Sauntpfabe ju ben ©tcnjfort«. SDie Sin«

läge eine« ©traf)cnnefee« würbe fcle «Berge bct «Bocdje ber Ättltur

erfd)loffen Ijaben. ©ine fortfdjrcitcnbe Äulturcntwidlung aber

würbe bie SBIberfpcnftigfeit ter S3ewobncr jener «Berge gebrodjen

tjahen unb Defterrefdj würbe nidjt genötfjtgt gewefen fein, bie

Stdjtung »or feinen ©efefeett mit ©cwalt ju erjwingen. Scfet

cvtftlcrt in tet ganjen SBocdjc faum ein Sßagef. SBeibct,

SBfcrte, ©fel unb „aullblcte fmb bie Sttan«pottmltteI. gut
Äämpfe In bct Ärioo«cic fteben ben öftcrteidjlfdjcn SEruppen

'«¦•itutfädjlid) jwei gebefferte ©aumpfabe jut SSetfüaung, wcldje

oon SRl|anv, ^„r c|nc ü(,ct Scbenicc, bet anbete über Sirfolce,
nadj bem ©rcnjfcrl SDrag_ e.-,f,rerl. rßon SDragail fütjrt etn Saum»

pfab nad) «Montenegro. SDie übtlgen «„vMnhtngen cet ßti»o«cie
finb I)ödjft bcfdjwetlidjc, mitunter lcben«gefärjritujc $„§= unB

©aumpfabe. SDie llngangbarfeit bc« SEcrrain« wirb in eitlem

Äatnsfe blc Defterreidjet oerbinbern, iljre Uebctlcgcntjett an

3af)t gegen bie mit @ewcl)ten unfc gcleblöcfen in ben ©ng»

ttjätern fämpfenben Snfutgenten au«junitfeen. ©elbft wenn c«

abet gelingen witb, bie Snfutgenten auf einet ©teile jtt »er«

jagen, fo werben blc SEruppen bodj in golge ber «Berpflegung8»

©djwictlgfelten, ba ieber «Radjfdjub, abgefeljen »on ben „itain»
©djwierigfeltcn, burdj tic Snfutgenten gefätjtbet ift, fad« nidjt
eine gröfjere Struppcnmadjt jum Sdjufee ber SBcibintungeii »cr»

wenbet wftb, febr bale wleber tum SRütfjuge auf bie Äüftcnftäbtc

genötljfgt fein. /Splerburdj abet wetben ade errungenen SBorlljeflc

wiebet aufgegeben. SDie Sdjwietlgfelten, weldje bei „fämpfung
tc« SBIbetftanbe« ju übetwinben fein wütben, wetben nodj erfjöfjt

butdj bie ben Snfutgenten gebotene «Möglidjfeit, au« «Utente»

negto fowobl «3ujug ju erhalten al« audj ftdj felbft auf monte»

ncgtinifdje« ©ebiet jutüdjujleben. 93e( itjren „ „übern unb ©c»

»attera" ber fdjwarjcn „rge werben fcle Är(oo«clanet ftet« ebenfo

»fcle Sijmpatljlen finben, wie bei itjren Stamm»erwanbtcn (n

ber «Sperjegowina. Sm Sntereffe belber SEbellc wütbe fcaljet eine

ftieblidje Söfung bct jwölfjätjtlgen obettalmatinifdjen Satitwetjr»

ftagc ju wünfdjen fein.

(3abtb. f. beutfdje Slrmee unfc Marine.)

— (©renabiet „ifetjero bei ®ornij=«3)ii6niaf 1877) tjat
ben «Bcwei« geliefert, bafj c« (wie fdjon oft »otgcfommen) fdjwcr

ift, nadj ben Seiftungen im grieben ju beurttjeilen, ma« ber

«Mann im gelb wcrtlj tft. — SDer ruffifdje ©enerat (Bogbano»

»Kfd) erjäblt: „Sdj fann nidjt itmljin, einige Sügf *>« auf«

opfetnbftcn SEapfcifeit tc« ©tenatler« Älfeljcff ter 2. Äompagnie

bc« SRegiment« giuntano ju erwäbnen. SDicfet «Mann war in

bem SRegiment wegen feinet Sdjtaffljcit unb Sdjläfrigfcit, cie cr

im griebenäblcnft ftet« gejeigt tjatte, unter bem ©pifenamen

Äifel (bebeutet ungefäfjr : Meblfuppe) befannt. ©ein Äompagnie«

©I)ef, ber heutige ©tab«fapltän «Budjatfdjeff, erjäblt »on tljnt

golgenbe«: 911« bie Äcmpagnie (bei bem »crunglücften erften

©türm gegen ble grofje SReboute) frfcdjenb ben SRüdjug atijii»
treten begann, bat Ätefet bort bleiben ju fönnen. „©« Ift ia

bodj „ties gleid), wft getjen bodj wiebet gegen bie SReboute

»or, unt »on b'et au« wtrb man weniger weit ju laufen

baben." Mit iljm blieben nod) fed)« «Mann jurüd. «Rad) eliti»

gen Minuten fanb fidj Äifct adein wleber bct ber Äompagnie

ein. Side feilte ©efäbrtcn waren gefaden. SDa erfutjr cr, baf)

bfe Säbel be« Sieutenant« «Budjatfdjeff unb be« »erwunteten

Dberft SBtefope III, mie aud) ta« «Binocle te« lefeteten, in ter

früljercii «Bofition liegen geblieben feien. SDa lief Äifcl, um tiefe

©adjen ju bei«', trofe fce« «Berbot« feine« Offijiet«, fort, bradjte

abet nut einen Säbel unb ba« SSinecle mit jurüif. ©idj jefet

aud) bc« anbern oon iljm »ergeffenen ©äbel« erinnetnb, fcljrte cr

fofort, obne Semanten ein Sffiort ju fagen, wicter um unb Ijolte

benfelben ttofe be« ftärfften feinblidjen geuet«. «Bei feinem erften

@ange war Äifel nur bie Müfee burdjfdjoffen worben, bei cem

jweiten ertjlett er einen ©trciffdjufj am Äopf, weldjer itjn feted)

nictjt »etbinbette, nadjbem er fidj »etbunben fjatte, ftdj weitet am

geuergefedjt ju behelligen unb tjier&ei butdj bie otjne «Braljlerci

»otgcbtadjten Sdjllcetuttgen feinet „9tu«fädc" ble Äametaben ju
erheitern. 9lm Stage nad) ber ©toberung ber grofjen SJictoute

«»t'rbc ber leblofc Äörper /Sifeljeff« bidjt an ter Äeblc ber ©djanje,
»on trei SBajonnctfUdjcn burdjboljrt, aufgefunben. (SDie ©arte
bc« ruffifdjen 3aren 1877. Ueberfefeung »on «Bodjljammer, pretift.

fpauytm. S. 56.)

^tolioptt^te.
eingegangene 9$ e r f e.

21. «Rcucftcr Milltärifdjct ©ffap. Uebet «Mätfdje
unb Ärieg«märfdjc. «Radj »lelgenannten «Muftcru bearbeitet
»on «8. SR. 15 S. 8°. «Berlin, @. S. „Ittlct tt. ©obn.
«Btei« 70 6t«.

22. 91 u« ber 3 c it ber St tmc e««Re org a n If a II on.
©Ine [jiftoiifdjc SRemlnf«jenj. 8°. 58 S. 'Berlin, ©. S.
Mittler u. Sobn. «Brei« gr. 1. 60.

für Militär.
Unlperfai.Mctadpufepomabc ift ta« „rjiiglidjfte alter bii jetjt

bcfaniitcn SBufemfttct, atlereinfactjfte SBetjanblung, „rjiifltidjfter
©rfotg.

Sin „affcnpläfecn „ieberuerfäufer gefudjt.
„teine „rfudjpreben werben bidigft »crfanbt »on

SJf. §. piebetttttn», Stfjaflrfjaufrii.

^tir ®f filiere.
SDa« complete SBerf »ent „ntfttj=frnilj. /Stieß» nod) unaiif«

gefdjnfttcn, jum Ijalbcn Äoftenprei«.
'

[OF7465J
£. 3$itfd), ^rofajauçjaffe 8, ^ftrift).

in ®r<m unb peil],

Uitar-Ieitdofen unì) -tratmtten,
gfifetunferUfetòer,

qetBoben unb getnflpft, in „eibe, 2£solIe unb SSaumiuotle,

§ofcnttttgct unb Surfeit,
in befannter oorjùglidjer Dualität, nadj ben mobernften unb prattifctjftett ©nftemen empfefjleii

§. |9ettttt) & %0.,
SKeiiiplatj unb sßatjntjofftratje 46, 3imd).
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Nach den neuesten Nachrichten scheint es fast, als ob die

Widerspenstigen ihr Heil eher in der Flucht tn daê Ausland als in

einem Kampse zu finden hofften. Sollte es jedoch zu einem

Kampfe kommen, so wirren die abgehärteten, bedürfnlßlosen und

tapferen Ober-Dalmatiner, welche 1869 gegen mehrere

österreichische Brigade,, 3 Monate lang nicht erfolglos gekämpsi

haben, wieder einen mächtigen Bundesgenossen an der Beschaffenheit

ihres Lande« finden. DaS GebirgsKnd mit Karst-Charakter,

steinig und steril, reich an Schluchten, Höhlen und Engpässen,

arm an nährenden Produkten des Bodens, lst nur auf wenigen

Saumpfaden zugänglich. Fahrstraßen eristicrcn tn dem in

Betracht kommenden Theile deê Landes nicht. Die wenigen in dcm

übrigen Dalmaiicn vorhandcnen Fahrstraßen stammen noch a»S

französischer Zeit: unter österreichischer Herischast beschränkte man

sich aus dte Erhaltung der vorhandenen Straßen u„d auf die

Verbesserung einiger Saumpfade zu dcn GrcnzfortS. Dic

Anlag? eiucS Straßennetze« würde die Berge der Bocche dcr Kultur

crschlosscu haben. Eine sortschreitcnde Kulturcntmicklung aber

würde dic Widerspenstigkeit der Bewohner jener Berge gebrochen

haben und Oesterreich würde nicht genöthigt gewesen sein, dic

Achtung vor seinen Gesetzen mit Gewalt zn crzwingcn. Jetzt

cristicrt in dcr ganzen Bocche kaum etn Wagen. Weiber,

Pscrde, Esel und Maulthiere sind die Transportmittel. Für

Kämpfe tn dcr KrivoScic stchcn den östcrrctchischcn Truppen

'"„vlsächlich zwei gebesserte Saumpfade zur Verfügung, mclche

von Risani.', ^ cinc über Ledenice, der andere über Cirkvtcc,
nach dcm Grenzfcrt Drag»« ,.-.^„. Vcm Dragai! führ, cin Saumpfad

nach Montenegro. Die übrigen »Bindungen der Krivoscie
sind höchst beschwerliche, mitunter lcbenSgcfährt>u,i F„ß, „„r,
Saumpfade. Die ltngangbarkeit de« Terrains mird in eine,,,

Kampfe die Oesterreicher verhindern, ihre Ueberlcgcnheit an

Zahl gegen die mit Gewehren und FclSblöcken in den Eng-

thälern kämpfenden Insurgenten auszunutzen. Selbst wcnn cS

abcr gelingen wird, die Jnsnrgcntcn auf cincr Stelle zu

verjagen, so werden die Truppen doch in Folge dcr Verpftegungs-

Schwierigkeiten, da jeder Nachschub, abgesehen von dcn Terrain-

Schwierigkeiten, durch die Insurgenten gefährdet tst, falls nicht

cine größere Trnppenmacht zum Schutze dcr Vcrbindungcu
verwendet wird, sehr bald wieder zum Rückzüge auf die Küstcnstädtc

genöthigt sein. Hierdurch aber werden alle crrungencn Vortheile
wieder aufgegeben. Die Schwierigkeiten, welche bet Bekämpfung

dcS Widerstandes zu überwinden sein würden, werden noch erhöht

durch die den Insurgenten gebotene Möglichkett, aus Montenegro

sowohl Zuzug zu erhalten als auch sich selbst auf monte-

ncgrintscheS Gcbiet zurückzuziehen. Bei ihren „Brüdern und

Gevattern" der schwarzen Berge werden die KrivoScianer stet« ebenso

viele Sympathien sinden, wie bci ihren Stammvermandtcn in

der Herzegowina. Im Interesse beider Theile mürde daher eine

friedliche Lösung der zwölfjährigen obcrdalmatinischcn Lcmdwchr-

sragc zu wünschen sein.

(Jahrb. s. deutsche Armee und Marine.)

— (Grenadier Kiseljew bei Gorny-Dubniak 1877) ha,

de» Beweis geliefert, daß eS (wie schon ost vorgekommen) schwer

tst, nach den Leistungen im Frieden zu beurtheilen, was dcr

Mann im Feld werth ist. — Der russische Gcneral Bogdauo-

vitsch erzählt: „Ich kann nicht umhin, einige Züge dcr ouf-

oxserndstcn Tapferkeit rcê Grenadiers Kiseljcff dcr 2. Kompagnic

dcê RegimcnIS Finnland z» crwähnen. Dieser Mann war in

dem Regiment mrgen seiner Schlaffheit und Schläfrlgkcil, die cr

im FrietenSdienst stets gezeigt hatte, unter dcm Spitznamen

Kiscl (bcdcutet ungcsähr: Mehlsuppc) bekannt. Sein Kompagnie-

Chef, der heutige Stabskapitän Puchatschefs, erzählt »on thm

Folgende«: Als die Kompagnie (bet dcm »erunglücklcn erstcn

Sturm gegen die große Redoutez kriechend dcn Rückzug

anzutreten begann, bat Kiesel dort bleibe» zu können. „Es ist ja

doch Alle« gleich, wir gehen doch wieder gegen die Redoute

vor, und »on hier aus wird man wenigcr weit zu lausen

haben." Mit ihm blieben noch sechs Mann zurück. Nach einigen

Minuten fand sich Kiscl allein wieder bet dcr Kompagnie

cin. Alle sei»? Gefährten waren gefallen. Da erfuhr cr, daß

dic Säbrl des Lieutenants Puchatschefs und des vcrmundetc»

Obcrst Prokope III, wie auch das Bincclc dc« lctztcrcn, tn der

srühcrcn Position liegen geblieben scie». Da lief Kiscl, um diese

Sachen zu hvicn, trotz des Verbot« seines Offiziers, fort, brachte

aber »,,r einen Säbel und daS Binocle mtt zurück. Sich jetzt

auch des andern vo» ihm vergessenen SäbclS erinnernd, lehne cr

sofort, ohne Jemanden ein Wort zu sagen, wieder um und holte

denselben trotz des stärksten feindlichen Feuers. Bei seinem erste»

Gange war Kiscl nur die Mütze durchschossen worden, bet dem

zweiten erhielt cr cincn Streifschuß am Kopf, welcher ihn jedoch

nicht verhinderte, nachdem er sich verbunden hatte, sich weiter am

Feuergcfecht zu bethetltgen und hierbet durch die ohne Prahlerei

vorgebrachten Schilderungen seiner „Ausfälle" die Kameraden zu

erheitern. Am Tage »ach der Eroberung dcr großcn Rcroute

«»"dc dcr leblose Körper Kiseljeffs dicht an der Kchlc der Schanze,

von drei Bajonnrtstichen durchbohrt, aufgefunden. (Die Karre
dcê russischen Zaren 1877. Ucbersctzung vo» Pochhammer, prcuft.

Hauptm. S. 56.)
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